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Vorwort

Diese Betriebsanweisung enthalt alle Informationen nach § 3 des Gerate- und Produkt-
sicherheitsgesetzes “Voraussetzungen fir das Inverkehrbringen von Maschinen und
Maschinenteilen®.

(i.V. m. der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG in der jeweils gultigen Fassung).

Sie ist fur Personen bestimmt, die an oder mit der hier beschriebenen Vorrichtung be-
schaftigt werden.

Das Arbeiten an der Vorrichtung ist nur Personen erlaubt, welche eingewiesen wurden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten durfen nur von Fachpersonal mit Hilfe dieser Dokumenta-
tion, nach vorheriger Einweisung durchgefihrt werden.
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1. Allgemeines

Die Betriebsanweisung ist ein Teil der Benutzerinformation beim Inverkehrbringen der Vor-
richtung.

Bevor Sie die Wendetraverse zum ersten Mal bedienen, oder wenn Sie mit anderen Arbeiten
an der Traverse beauftragt sind, mussen Sie diese Betriebsanweisung lesen und beachten.
Die Betriebsanweisung soll helfen, die Wendetraverse kennenzulernen und die be-
stimmungsgemafen Einsatzmdoglichkeiten zu nutzen. Sie enthalt wichtige Hinweise, um die
Traverse sicher und sachgerecht zu betreiben.

Ihre Beachtung hilft:
=  Gefahren zu vermeiden

= Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermeiden
= die Zuverlassigkeit und Lebensdauer der Vorrichtung zu erhéhen

WARNHINWEISE

o Lastaufnahmemittel dirfen erst in Betrieb genommen werden, wenn die Benutzer-
information/Betriebsanweisung sorgfaltig gelesen und genau verstanden wurde.

o Die zulassige Tragfahigkeit des Lastaufnahmemittels darf nicht Uberschritten werden.

e Durch unsachgemafien Einsatz kdnnen Lasten abstlrzen.

Falsche Anwendung kann zu schweren oder todlichen Verletzungen fihren!

Transport und Lagerung

Alle Produkte sind bei Transport und Lagerung vor Witterungseinflissen zu schutzen.

Inbetriebnahme

Fir Montage/Demontage, Anwendung und Gebrauch dirfen nur berechtigte Personen gem.
BGR 500, Kapitel 2.8, beauftragt werden.

Vor dem ersten Gebrauch ist sicherzustellen, dass
e die Konformitatserklarung bzw. Einbauerklarung mit Prifbescheinigung sowie Be-
nutzerinformation/Betriebsanweisung vorliegen und beachtet werden.
o die Kennzeichnung und Tragfahigkeitsangabe auf dem Produkt bzw. —Anhanger mit
den Angaben auf der Prifbescheinigung tbereinstimmen.

Alle mitgelieferten Benutzerinformationen sind bis zur Auf3erbetriebnahme des Produktes
aufzubewahren.
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Instandhaltung und Prifung

Das Produkt ist wahrend des gesamten Einsatzes regelmaflig durch Inaugenscheinnahme
zu Uberwachen. Werden dabei Beschadigungen festgestellt, ist wie bei regelmaRigen Pri-
fungen durch befahigte Personen zu verfahren.

Das Produkt ist zur Instandsetzung aufer Betrieb zu nehmen, wenn folgende Mangel auftre-
ten:

unleserliche Kennzeichnung

Bruch, Verformung

Schnitte, Kerben, Rillen, Anrisse

starke Korrosion

Erwarmung Uber den zuldssigen Bereich

fehlerhafte oder beschadigter Schrauben

fehlende oder schadhafte Bolzen- bzw. Ausdrehsicherungen.

Reparieren Sie nie selbst, sondern wenden Sie sich an den Hersteller oder eine befahigte
Person.

Warn- und Anwendungshinweise

Lastaufnahmemittel (auch in Sonderbauform), durfen nur im geraden Zug eingesetzt werden.

Zu berucksichtigen ist / sind

e der Bedienende darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, wenn er sich davon
Uberzeugt hat, dass die Last richtig angeschlagen ist und sich keine Person im Ge-
fahrenbereich aufhalt.

e beim Anheben Hande und andere Korperteile von Bauteilen fern zuhalten

e der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist verboten

e Lasten nicht Gber langere Zeit oder unbeaufsichtigt in angehobenem Zustand be-
lassen.

e Der Transport des Hebegutes sollte immer langsam und vorsichtig durchgefuhrt
werden.

¢ Die Unfallverhiitungs- bzw. Sicherheitsvorschriften fur Lastaufnahmemittel des jewei-
ligen Landes, in dem das Lastaufnahmemittel eingesetzt wird, sind unbedingt zu be-
achten.

Zusatzliche Informationen zu Sicherheitstechnischen Fragen geben die UVV, Normen und

die Sicherheitslehrbriefe der Arbeitsgemeinschaft der Eisen- und Metalberufsgenossen-
schaft.
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1.1 Grundsatzliches

Die Wendetraverse ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen bei der Verwendung Gefahr fir Leib und
Leben des Benutzers oder Dritter sowie umfangreiche Sachschaden entstehen, wenn:

das Hebezeug nicht bestimmungsgemaf verwendet wird

das Hebezeug von nicht eingewiesenem Personal bedient wird

das Hebezeug unsachgemalf’ verandert oder umgebaut wird

die Sicherheitsbestimmungen und —hinweise nicht beachtet werden.

Die Konformitatserklarung erlischt fiir die Bereiche/Funktionen, die Anderungen seitens des
Betreibers erfahren haben. Fur den unveranderten Teil der Vorrichtung bleibt die Konformi-
tatserklarung erhalten.

Die Montage, Inbetriebnahme, Nutzung und Wartung der Traverse darf nur von ausge-
bildeten Fachpersonal unter Verwendung dieser Dokumentation durchgeflihrt werden.

Neben dieser Bedienungsanweisung mussen Sie auch die an der Einsatzstelle geltenden
Vorschriften zur Unfallverhiitung, zum Umweltschutz und die geltenden Betriebsanweisun-
gen beachten.

Es durfen nur Ersatzteile verwendet werden, welche durch MKF freigegeben oder konstruiert
und beschafft worden sind.

Jede Manipulation schlieBt Haftung aus
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Maschinenbau

1.2 Technische Daten

Vorrichtungsnummer:

Abmessung und Gewicht:

Lange:
Breite:

Hohe:

Eigengewicht:

zul. Tragfahigkeit:

Aufhangung:

Lastaufnahmen :

Kettenmittenabstand:

Betriebsspannung:

Steuerspannung:

Wendegeschwindigkeit:

Verfahrgeschwindigkeit:

Ausflihrung:

MKF-Zeichnungsnr.:

170803

7350 mm
1500 mm

2570 mm

4.400 kg

35.000 kg

2-str. Anschlagkette & 26 Giute 10
Rundstahlketten @ 22x66 Glite 10
~ 6996mm Umfang geteilt +Wirbel 175 mm
+Schloss 66 mm

4800 - 1500 mm stufenlos
400V/50Hz

24V

~ 3,5-4 m/Min.

~ 3m/Min.

- Absetzvorrichtung montiert, auf Lenkrollen
- Drehfeldiberwachung
- Schwerpunkt-Ausgleich

170803
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2. Inbetriebnahme der Wendetraverse

2.1 Prufung vor Inbetriebnahme

Die aufgefliihrten Prifungen missen vor jeder Inbetriebnahme durchgefiihrt werden, um un-
notige Gefahrdungen von Personen oder Sachgegenstanden auszuschliel3en.

e Rollenkette fir Supportantrieb auf ausreichende Spannung und Schmierung kontrol-
lieren

o Rundstahlkette des Wendeantriebs auf Beschadigung, Langung, Verschleil} etc.
gem. BGR 500 prifen

e Allgemein auf duBere Schaden der Elektroanbauteile, der Getriebemotore und des
Stahlbaus achten.

o Probelauf ohne Last durchfiilhren um alle Funktionen, Endschalter und Positionen zu
kontrollieren

2.2. Freigeben der Wendetraverse

Die Wendetraverse wird mit der Kettenaufhangung an einem Kran mit entspr. Tragfahigkeit
angeschlagen. Die Kettenaufhangung besteht aus einer 2-str. Anschlagkette.

Die Stromversorgung der Wendetraverse erfolgt (iber einen 16A-CEE-Stecker.( Stvg 1)
Nun mussen Sie den Hauptschalter rechts seitlich am Schaltschrank einschalten.

Sind die Anschllsse hergestellt und die Sichtkontrollen durchgefiihrt worden, ist die Wende-
traverse einsatzbereit.
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ACHTUNG!

Wendetraversen der Typen 2 MP, 2 MVG, 2 MVGP und Anlagen mit geteilten
Anschlagmitteln sind aus Sicherheitsgriinden mit einer Drehfeldiberwachung
ausgestattet. Liegt kein rechtslaufiges Drehfeld vor, werden die Funktionen
der Wendetraverse unterbrochen.

3. Arbeiten mit der Wendetraverse

SICHERHEITSHINWEIS!

Um eine Gefahrdung auszuschlief3en und ein korrektes Beobachten des Anhebe- und Wen-
devorganges zu gewahrleisten, muss der Bediener immer seitlich, aufRerhalb des Gefahren-
bereiches der Wendetraverse stehen.

3.1 Einstellen der Arbeitsbreite

Bei dem Modell 2 MVGP erfolgt die Einstellung der Arbeitsbreite mit den Tasten
<+—— —» (Auseinanderfahren) oder —» «—— (Zusammenfahren) an der Steu-
erung.

3.2 Anschlagen der Last

Die Traverse mit dem Kran tber den Schwerpunkt des Werkstlickes fahren. Die Rundstahl-
ketten sind seitlich um das Werkstlick bzw. Adapter zu schlingen. Dabei ist zu beachten,
dass die Rundstahlketten so angeschlagen werden, dass sie beim Drehvorgang nicht auf
scharfen Kanten laufen, unter der Last wegrutschen kénnen oder die Last selbststandig sich
wahrend des Drehvorganges aus den Rundstahlketten herausdreht.

ACHTUNG!

An den Anschlagpunkten des Werkstiickes diirfen keine scharfen Kanten vor-
handen sein. Gegebenenfalls sind Kantenschoner einzusetzen. Ist die Anlage
mit gleichlangen Ketten und ohne drehzahlgeregeltem Antrieb ausgefihrt,
sollte der Umfang an den Anschlagpunkten nahezu gleich grof3 sein.
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3.3 Anheben der Last
Nun kann das Werkstiick und die Wendetraverse mit dem Kran angehoben werden.

ACHTUNG!

Nach dem Anheben der Last muss sich die Wendetraverse in horizontaler
(< 6°) und axialer Flucht zum Werkstlck befinden.

Der automatische Ausgleich hat eine Genauigkeit von < 3°.

Vorgehen um die Wendetraverse in eine horizontale Position zu bringen:

Die Wendetraverse mit der Last langsam um ca. 0,2 m anheben.
Wenn die Last nicht waagerecht hangt, kann unter Last ein manueller Schraglagenausgleich
durch paralleles Verfahren der Wendestation ausgefihrt werden.
Zu diesem Zweck ist die Taste

«— . -

<«— (paralleles fahren nach links) oder — (paralleles fahren nach rechts)
zu tatigen.

Der Schraglagenausgleich kann beim Modell 2 MVGP auch Uber die Taste ,,Automatik“ am
Funksteuergerat erreicht werden. In diesem Fall ist die Taste ,Automatik” solange gedrtickt
zu halten, bis sich die Wendetraverse selbststandig in die waagrechte Position verfahren hat.

Die Wendetraverse kann sich durch die zu tragende Last aufpendeln, wodurch eine exakte
waagerechte Position beim erstmaligen Betatigen der Automatikfunktion nicht immer ge-
wahrleistet ist. In diesem Fall muss man die Last auspendeln lassen und den Automatik-
vorgang nochmals wiederholen.

ACHTUNG!

Befindet sich die Traverse in einer Schraglage von 3° oder mehr wird das Wenden elektrisch
blockiert.

3.4 Wendevorgang

Hangt die Wendetraverse und das Werkstlck horizontal, kann durch Driicken der Taste
" (Rechtswenden) oder ¢ ) (Linkswenden), der Wendevorgang eingeleitet
werden.
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ACHTUNG!
Sollte sich das Bauteil nicht ordnungsgemaf drehen, ist der Vorgang sofort
abzubrechen und das Bauteil neu anzuschlagen.

3.5 Abstellen der Wendetraverse

Nach Beendigung des Wendevorgangs den Hauptschalter am Schaltschrank ausschalten
und das Verbindungskabel zur Steckdose entfernen.

Die Wendetraverse kann nun auf einem ebenen, tragfahigen Untergrund auf der vor-
handenen Absetzvorrichtung abgestellt werden.

ACHTUNG!

Bei Transport der Wendetraverse darauf achten, dass die Rundstahlketten nicht am Boden
schleifen.
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4. Tastenbelequng der Funksteuerung

NOT-AUS

Wenden links i ' Wenden rechts

Auseinander +———* | —* <+—— Zusammen
) “— —
parallel nach links — 5 parallel nach rechts

Automatik | Rechts aus

Einschalten / Hupe

BEACHTE!
Die Bedienrichtungen beziehen sich auf die Seite mit Sicht auf den Schaltschrank!
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5. Wartungs-, Betriebsanleitung
Bei den von uns eingesetzten Zubehdrteilen handelt es sich ausschlieRlich um Markenpro-
dukte. Allerdings unterliegen auch sie einem gewissen Verschleil3 und mussen daher regel-
maRig gewartet bzw. Uberprift werden.
Fur alle relevanten Zukaufteile sind entsprechende Wartungs- und Bedienungsanleitungen
im Anhang zu finden.
5.1 Motor
Einzeleinheiten Gber Wartung und Prifung der Motore und Getriebe kann den beigefligten
Betriebsanleitungen der Hersteller im Anhang enthommen werden.

Im Fall das ein Motor M1 — M4 ausgetauscht werden muss, ist darauf zu ach-

ten, dass der Motor wieder richtig zu seinem Gegenuber (M1/M2 ; M3/M4)

angeschlossen wird, da bei nicht einhalten der richtigen Drehrichtung (bei

rechts wenden dreht sich der Motor M1 links; M2 rechts; M3 links; M4 rechts)

das Getriebe beschadigt werden kann.
5.2 Anlage
Je nach Einsatzhaufigkeit und Umgebung kann es erforderlich sein, die vorgegebenen
Prufintervalle in kirzeren Zeitabstanden durchzufihren.
Priifungsbeschreibung bei Arbeits- alle einmal

beginn 6 Monate | im Jahr
Verbindungen (Schrauben, Schweil3nahte etc.) prifen X
Kontrolle u. bei Bedarf Ausbesserungen bzw. Ergéanzung «
des Korrosionsschutzes
Kontrolle des Stahlbaus X X
Kontrolle der elektr. Anbauteile X X
Funktion der Endschalter priifen X X
Rundstahlkettenprifung X X
Taschenradkontrolle auf Verschleily X
Lagerstellen am Tragbolzen nachschmieren X X
Getriebeprifung ) )
_ gem. Herstellerbetriebsanleitung

Motorprufung
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6. Sicherheitsuberpriufung

RegelmaRige Prifungen in Form von Sicht- und Funktionskontrolle missen mindestens ein-
mal jahrlich durch eine befahigte Person gemal BGR 500 durchgeflihrt werden.

7. Anweisung zum Wechseln der Rundstahlketten

Die notwendigen Arbeiten sollten einer Person iibertragen werden, die eine Ausbil-
dung in einem Metallberuf absolviert hat oder schon ldngere Zeit handwerksahnliche
Arbeiten ausfiihrt (z. B. Industriemechaniker, Facharbeiter...).

Die Arbeitsschritte sind gewissenhaft und sorgfiltig auszufiihren, damit keine Scha-
den an der Anlage oder der Kettenfiihrung entstehen und das sichere Heben der Last
gewadhrleistet bleibt.

ACHTUNG!
Beim Wechseln der Rundstahlkette versuchen Sie niemals durch Anwendung
von Gewalt Bauteile ein- bzw. auszubauen.

Der Ausbau erfolgt prinzipiell in Parkposition der Wendetraverse, d. h. die Anlage ist abge-

setzt, unbelastet, abgekoppelt vom Hallenkran, jedoch am elektrischen Netz angeschlossen!

7.1 Wirbel-Schloss-Einheit demontieren

Entfernen Sie die Spannhilse mit einem passenden Durchschlag aus dem Wirbel.
Driicken Sie den Tragbolzen seitlich aus dem Wirbel.

7.2 Kette auslaufen lassen

Kette bis auf Endposition links wenden laufen lassen

(die Zahler Z1 und Z2 stehen bei -350),

dann die Zahler tber der im Schaltschrank beiliegender Briicke auf ,,0“ setzen

(fir Zahler Z1 Briicke zwischen Klemme X2 16 und 20 einlegen; fir Z2 Briicke zwischen X2
18 und 22 einlegen).

Kette kann nun komplett herausgelassen werden.
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7.3 Kette einlaufen lassen

An den Anfang der Kette als ,Vorlaufer eine Schnur oder einen Draht anbinden.
Den Vorlaufer durch die Wendestation schieben.

Das erste Kettenglied so an das Taschenrad ansetzen, dass es senkrecht einlauft .
Den Vorlaufer mit einer Hand vorspannen und die Kette motorisch einlaufen lassen!

7.4 Wirbel-Schloss-Einheit montieren

Das lange Ende der Kette in den Wirbel halten,
Tragbolzen einstecken
und mit der Spannhiilse sichern!

7.5 Einstellen der Endabschaltung

Nach jedem Kettenwechsel miissen beide Endabschaltungen bei beiden
Ketten neu eingestellt werden!

Die notwendigen Arbeiten sollten einer Person iibertragen werden, die eine Ausbil-
dung in einem Metallberuf absolviert hat oder schon ldngere Zeit handwerksahnliche
Arbeiten

ausfuhrt (z. B. Industriemechaniker, Facharbeiter...).

Die Arbeitsschritte sind gewissenhaft und sorgfaltig auszufiihren, damit keine Scha-
den an der Anlage oder der Kettenfiihrung entstehen und das sichere Heben der Last
gewabhrleistet bleibt.

Die Kette soweit einlaufen lassen (rechts wenden) das die Zahler Z1 und Z2 +350 anzeigen.

Dann mit der im Schaltschrank beiliegenden Briicke die Zahler Z1 und Z2 wie unter Punkt
7.2 beschrieben wieder auf ,0“ setzen.

Danach Uber wenden links die Endabschaltung langsam anfahren (Endabschaltung muss 4
Kettenglieder vor Ende der Kette erfolgen = -350).

Sollte die Ketten weiter einlaufen, muss die Kette Uber wenden rechts soweit zuriick gelau-
fen lassen werden, dass der Wert der Zahler grof3er O ist.
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Die Zahler Z1 und Z2 wieder mit der Briicke auf ,0“ setzen und die Endabschaltung tGber
wenden links anfahren. Den Vorgang so lange wiederholen bis Endabschaltung bei 4
Kettenglieder vor Ende der Kette erfolgt.

Sollte die Kette langer als 4 Kettenglieder vor Ende der Kette sein, muss das Nullen der
Zahler Z1 und Z2 erfolgen wenn der Wert kleiner O ist.

7.6 Probelauf ohne Last

Wendetraverse an Kran anschlagen und soweit anheben, dass die Ketten voéllig frei hangen.

Probelauf ohne Last durchfiihren
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MKF Helmut Méschl GmbH Hebetechnik
Untertorstr. 29 Stahl- ynd
97834 Billingshausen Maschinenbau

Prifnachweis

Hiermit bestatigen wir die Prifung
gemaB DGUV 100-500

CATERPILLAR Werk -
Halle -

Caterpillarstr. 1 Abteilung Do

44149 Dortmund Kostenstelle ;

Bauteilnummer 110024892

Ihre Bestellnummer : 4502130004 vom 19.06.2018

Unsere Auftragsnummer : 20170803

Prufungsdatum :  30.01.2019

Prifer : Arno Baumann

Bezeichnung des Lastaufnahmemittels : Wendetraverse fir Gussteile / CAT
Tragfahigkeit :  35.000,00 kg

Prifkraft : 0,00 kg

Angaben zum Lastaufnahmemittel:

Hersteller . MKF Werkstoff -
Erstinbetriebnahme : 30.01.2019 Hauptprofil Do-

Typ Do- Ketten / Seil . @ 22x66 Gite 10
Herstellernummer : 170803 Bénder Do
Inventarnummer Do- Ho6he des Bauteils : 2.570,00 mm
Eigengewicht : 4.400,00 kg Breite des Bauteils :1.500,00 mm
Menge : 1 Stick Lange des Bauteils : 7.350,00 mm
Priifergebnis:

Nach Prifung des oben beschriebenen Lastaufnahmemittels, bestehen fur den weiteren
Einsatz keine Bedenken.

Die nachste Prufung ist vorgesehen fir: 30.01.2020

EDV Zeugnis ist ohne Unterschrift guiltig !

Dieses Zeugnis ist Uber die gesamte Nutzungsdauer aufzubewahren !



MKF Méschl GmbH Hebetechnik
UntertorstraBBe 29 Stahl- ynd
97834 Billingshausen Maschinenbau

Konformititserklirung gemiaf EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Hiermit erkldren wir, dass die nachfolgend bezeichnete Maschine

Bezeichnung: Wendetraverse fiir Gussteile / CAT
Typ: 60-2MVGP-35t-4,00-K/S
Hersteller Nr.: 170803

ibereinstimmt mit den grundlegenden Bestimmungen folgender EG-Richtlinien:

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Angewendete harmonisierte Normen:

DIN EN ISO 12100 Sicherheit von Maschinen
DIN EN 10204 Bescheinigung tiber Werkstoffpriifung
DIN EN 13155 Krane — Lose Lastaufnahmemittel

Angewendete Normen und technische Spezifikationen:

DIN 15018 Krane
BGR 500 Betreiben von Lastaufnahmeeinrichtungen

Billingshausen, 30.01.2019
Dokumentationsverantwortlicher:  Andreas Mdschl

Unterschrift: Waldmann
(Qualititsbeauftragter)



Kunde:
Empfanger:

Projekt:

Buro:

Anlagenart:

Technische Daten:

Global Mining HMS

Dortmund

170803

MKF Hebetechnik GmbH

Farben:

Hauptstrom: schwarz
Steuerung: rot
dbl / bl-ws

Wechselspannung: schwarz

Gleichspannung:

SPS E/A

Bemessungstrom:

Kurzschluss—-Schutz in der Zuleitung

SchutzmaBnahme nach
IEC 439-1 / DIN VDE 0660

Bemessungsspannung
Betriebsspannung
Hilfsspannung 1
Hilfsspannung 2
Hilfsspannung 3

\

Phasen Hz Ausfihrung

PE | | pE+N

Trafo+
Traf
D raroe Gleichr.

Total isoliert

Stahlblech
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BMK:-1Q1

Symbolname:Hauptschalter_3P

Artikel:3LD2103-0TK53

Hersteller:Siemens



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-1T1

Symbolname:SITOP PSU200M Geregelte Stromversorgung

Artikel:66P133-3BA10

Hersteller:Siemens



BMK:-1F1

Symbolname:Sicherung_3P

Artikel:Neozed 04735.000000

Hersteller:Mersen

Symboltext.1:35A



BMK:-1K1

Symbolname:Hilfsschütz



BMK:-1K1

Symbolname:Hilfskontakt-W



BMK:-1K1

Symbolname:Hilfskontakt-W



Symbolname:Klemme Ziel extern - Richtung oben



Symbolname:Klemme Ziel extern - Richtung oben



Symbolname:Klemme Ziel extern - Richtung oben



BMK:-X3

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-1K2

Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2027-1BB40

Hersteller:Siemens



BMK:-1K2

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-1K1

Symbolname:Hilfskontakt-S



BMK:-X3

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-1F4

Symbolname:Sicherung_1P

Symboltext.1:T3,15A



BMK:-X3

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X3

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-1F2

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T4A



BMK:-1F3

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T4A



BMK:-X2

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-1F5

Symbolname:Sicherung_3P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T2A



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->unten
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BMK:-2Q1

Symbolname:Motorschutz-Leistungsschalter 3P+Hi.

Artikel:3RV2011-4AA15

Hersteller:Siemens

Symboltext.1:10-16A



BMK:-13K1

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-13K2

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-2M1

Symbolname:Motor AC-3Ph-4Anschl.



BMK:-2Q2

Symbolname:Motorschutz-Leistungsschalter 3P+Hi.

Artikel:3RV2011-4AA15

Hersteller:Siemens

Symboltext.1:10-16A



BMK:-13K3

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-13K4

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-2M2

Symbolname:Motor AC-3Ph-4Anschl.
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BMK:-3Q1

Symbolname:Motorschutz-Leistungsschalter 3P+Hi.

Artikel:3RV2011-13A15

Hersteller:Siemens

Symboltext.1:7-10A



BMK:-13K6

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-13K5

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-3M1

Symbolname:Motor AC-3Ph-4Anschl.



BMK:-3Q2

Symbolname:Motorschutz-Leistungsschalter 3P+Hi.

Artikel:3RV2011-13A15

Hersteller:Siemens

Symboltext.1:7-10A



BMK:-13K8

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-13K7

Symbolname:Hauptkontakt-3S



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X1

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-3M2

Symbolname:Motor AC-3Ph-4Anschl.
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BMK:-4T1

Symbolname:Transformator-1Ph-allgemein



BMK:-4F1

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T2A



BMK:-4F2

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T2A



BMK:-4F3

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T500mA



BMK:-4F4

Symbolname:Sicherung_1P

Artikel:2006-1631

Hersteller:Wago

Symboltext.1:T500mA
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Technologie:Electrical Engineering

I
I
P

K}
s
o

strafrecht
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BMK:-6A1

Symbolname:CPU 1214C AC/DC/Relais

Artikel:Art.

Hersteller:Siemens



BMK:-1K2

Symbolname:Hilfskontakt-S
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BMK:-7A1

Symbolname:SM 1221 DE8x24VDC_1

Artikel:Art.

Hersteller:Siemens
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Technologie:Electrical Engineering
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BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-2Q1

Symbolname:Hilfskontakt-S



BMK:-2Q2

Symbolname:Hilfskontakt-S



BMK:-3Q1

Symbolname:Hilfskontakt-S



BMK:-3Q2

Symbolname:Hilfskontakt-S



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X5

Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)



Symbolname:Klemme (allgemein)




0 1 2 5 6 7 8
N
ne
1
— ~N — ~N
v © © ~ r~
— — — —
< ~ ~ ~ ~
o | | o)
i | | i
m\ m\ ml [:.1‘
| .—4 N o
e v o ¥
[0 [0 (0] [0)
——— | — | |
< < < <
“ ‘| | )
N N N N
o
o
-
G
(0]
0]
o
-
o
=)
3]
—
©
0]
-
G
is}
O
(0]
—
3]
[J]
-
o
(]
~
o
=]
<
3]
0]
=]
= X X X = X = X X
E1.0 E1.1 El.2 El1.3 El.4 EL1.5
Zahlerl NO1 zahlerl NO2 zahler2 NO1 Zzahler2 NO2 Reserve Reserve
Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang
/6.1 /6. /6. /6 /6. /6.1
-6A1 -6A1 -6A1 -6A1 -6A1 -6Al
g &
ok
Datum |21.06.18 Global Mining HMS MKF Hebetechnik GmbH Digitale Eingange Projekt-Nummer Anlage
Bearb. | Kuss Caterpillar Str.1l MKF UntertorstraBe 29 170803 Oort
Gepr. Laiacker Dortmund 97834 Birkenfeld Zeichnungsnummer Blatt 10
Zustand Anderung Datum | Name | Norm DIN 81346 Ers. f. Ers. d. von 19
0 1 2 3 ‘ 4 5 6 7 8



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol



BMK:-6A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol




b

0 1 2 3 4 5 6 7 8
n /1. 24V_Endschalter
ne
-X4
1 16| 1
Olflex Olflex Olflex Olflex
3x0,75 3x0,75 3x0,75 3x0,75
=Schwerpunktkontrolle
] ‘* '''''''''''''''''''''''''''''''''''''' [~ il
o ‘ I
5 ' ™ ™ — ‘ — — — —
p illBl -11B2 E -11B3 ; ‘ -11B5 ; -11B6 ; -11B7 ; -11B8 ;
0] ‘ A I A N . y y y y
S < < N |  HBC-Radiomatic FSE 511 N N N N
2| | | -SE13 -SE14 -SE15 -SE16
& .
N } ‘
o .
o ‘ -11B4 7 .
. \
is}
8 ‘ N | Olflex Olflex Olflex
= [ I e S B 3x0,75 = 3x0,75 3x0,75
o
-
o
(]
~
o
=]
T
0]
B —_ J—
23 25| — 27[_
i = X = X f— ol = ol = X f— x = x = X
E2.0 E2.1 E2.2 E2.3 E2.4 E2.5 E2.6 E2.7
2 Support 3M1+3M2 Support 3M1+3M2 Wenden Stop Rechte Wendestation Vorendschalter 3M1 Vorendschalter 3M1 Vorendschalter 3M2 Vorendschalter 3M2
8 Rechts Links Schraglage >5° Aus Links Rechts Links Rechts
1 Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang Digital Eingang

63 /7.1 /7 /7. /7.1 /7.1 /7.1 /7.1 /7.
£ -7A1 -7A1 -7A1 -7A1 -7A1 -7A1 -7A1 -7A1
Datum |21.06.18 Global Mining HMS MKF Hebetechnik GmbH Digitale Eingange Projekt-Nummer Anlage =
Bearb. | Kuss Caterpillar Str.1l MKF UntertorstraBe 29 170803 ort +
Gepr. Laiacker Dortmund 97834 Birkenfeld Zeichnungsnummer Blatt 11
Zustand Anderung Datum | Name | Norm DIN 81346 Ers. f. Ers. d. von 19
0 1 2 3 ‘ 4 5 6 7 8



BMK:-7A1

Symbolname:Digital Eingang 1pol
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Symbolname:Digital Eingang 1pol
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1S
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1S
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Digital Ausgang 1pol
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Symbolname:Digital Ausgang 1pol
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Symbolname:Digital Ausgang 1pol
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Symbolname:Digital Ausgang 1pol
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Symbolname:Digital Ausgang 1pol



BMK:-13K1

Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2018-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2018-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2018-1BB42

Hersteller:Siemens



BMK:-13K4

Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2018-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2016-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2016-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2016-1BB42

Hersteller:Siemens



BMK:-13K8

Symbolname:Leistungsschütz

Artikel:3RT2016-1BB42

Hersteller:Siemens
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Symbolname:Hilfskontakt-O



BMK:-13K1

Symbolname:Hilfskontakt-O
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Symbolname:Hilfskontakt-O
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Symbolname:Hilfskontakt-O



BMK:-13K6

Symbolname:Hilfskontakt-O
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Symbolname:Hilfskontakt-O
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Symbolname:Hilfskontakt-O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Positionsschalter (Berührung)_1O
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Symbolname:Klemme (allgemein)
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Kabel
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Symbolname:Hupe
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Symbolname:Buchse->oben



BMK:-X4

Symbolname:Klemme (allgemein)
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Symbolname:Kabel
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Artikel:codix 907

Hersteller:Kübler
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Symbolname:Klemme (allgemein)
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Artikel:codix 907

Hersteller:Kübler
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Symbolname:Klemme (allgemein)
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Symbolname:Klemme (allgemein)
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Symbolname:Klemme (allgemein)
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Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X6

Symbolname:Klemme (allgemein)



BMK:-X6

Symbolname:Klemme (allgemein)




1 2 ‘ 3 ‘ 4 ‘

=

5

Technologie:Electrical Engineering

te verpflichte

Drit

i
8
)
i

Weitergabe an

Einstellung -16Z1 und

Zdhler -16Z1 Programmeinstellung:

Resettaste auf elektronischen Reset eingestellt

rESmd --> rESmd --> EL.rEs

Multiplikationsfaktor der Ingremente des Drehgebers auf 0,001 eingestellt
ConFIG --> Faktor 0.001
Einstellung der Abschaltpunkte Preset 1 und Preset 2

- Preset 1 low auf high schaltend
- Preset 2 hight auf low schaltend

Zdhler -17Z1 Programmeinstellung

Resettaste auf elektronischen Reset eingestellt
rESmd --> rESmd --> EL.rEs

Multiplikationsfaktor der Ingremente des Drehgebers auf 0,001 eingestellt
ConFIG --> Faktor 0.001
Einstellung der Abschaltpunkte Preset 1 und Preset 2

- Preset 1 low auf high schaltend

- Preset 2 hight auf low schaltend

Nullen der Zahler:

1.
2.

Um

-16Z1 Bricke X6 7 und -16Z1 5 kurz einlegen und wieder entfernen.
-17z21 Bricke X6 8 und -17Z1 5 kurz einlegen und wieder entfernen.

die Zahler neu zu programmieren missen die Briicken zwischen

X6 5 / 7 UND X6 6 / 8 entfernt werden.

-17z1
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Technologie:Electrical Engineering

vielfalt

in strafrechtliche Folgen haben!

sersatz und

echtlich geschitzt. Eine unerlaubte Ve:

Zeichnung ist urheberr:
Weitergabe an Dritte verpflichtet zu
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Materialliste Seite 1
Artikel Stuck Gesamt
Nr. Anz. Name Bezugnamen Hersteller , ,
Nummer preis preis

1 1 Positionsschalter (Beri —-SE17

2 1 Positionsschalter (Beri —-SE18

3 1 Positionsschalter (Beri -SE19

4 1 Positionsschalter (Beri -SE20

5 20 Klemme (allgemein) -X1

6 6 Klemme (allgemein) -X2

7 4 Klemme (allgemein) -X3

8 47 Klemme (allgemein) -X4

9 1 Buchse->oben -X5

10 12 Klemme (allgemein) -X6

11 1 Sicherung 3P Neozed 04735.000000 -1F1 Mersen

12 1 Sicherung 1P 2006-1631 -1F2 Wago

13 1 Sicherung 1P 2006-1631 -1F3 Wago

14 1 Sicherung 1P -1F4

15 1 Sicherung 3P 2006-1631 -1F5 Wago

16 1 Hilfsschiitz -1K1

17 1 Leistungsschiitz 3RT2027-1BB40 -1K2 Siemens

18 1 Hauptschalter 3P 3LD2103-0TK53 -101 Siemens

19 1 SITOP PSU200M Geregelte 66P133-3BA10 -1T1 Siemens

20 1 Motor AC-3Ph-4Anschl. -2M1

21 1 Motor AC-3Ph-4Anschl. -2M2

22 1 Motorschutz-Leistungssc 3RV2011-4ARA15 -201 Siemens

23 1 Motorschutz-Leistungssc 3RV2011-4AA15 -2Q2 Siemens

24 1 Motor AC-3Ph-4Anschl. -3M1

25 1 Motor AC-3Ph-4Anschl. -3M2

26 1 Motorschutz-Leistungssc 3RV2011-13A15 -301 Siemens

27 1 Motorschutz-Leistungssc 3RV2011-13A15 -302 Siemens

28 1 Sicherung 1P 2006-1631 -4F1 Wago

29 1 Sicherung 1P 2006-1631 —-4F2 Wago

30 1 Sicherung_ 1P 2006-1631 -4F3 Wago

31 1 Transformator-1Ph-allge -4T1

32 1 CPU 1214C AC/DC/Relais Art. —6Al Siemens

33 1 SM 1221 DE8x24VDC_1 Art. -7A1 Siemens




Materialliste Seite 2
Artikel Stuck Gesamt
Nr. Anz. Name Bezugnamen Hersteller , ,
Nummer preis preis
34 1 Positionsschalter (Beri -11B5S
35 1 Positionsschalter (Beri -11B6
36 1 Positionsschalter (Beriu -11B7
37 1 Positionsschalter (Beri -11B8
38 1 Kabel -11wWs
39 1 Kabel -11wé
40 1 Kabel -11w7
41 1 Kabel -11ws8
42 1 Leistungsschiitz 3RT2018-1BB42 -13K1 Siemens
43 1 Leistungsschiitz 3RT2018-1BB42 -13K2 Siemens
44 1 Leistungsschiitz 3RT2018-1BB42 -13K3 Siemens
45 1 Leistungsschiitz 3RT2018-1BB42 -13K4 Siemens
46 1 Leistungsschiitz 3RT2016-1BB42 -13K5 Siemens
47 1 Leistungsschiitz 3RT2016-1BB42 -13K6 Siemens
48 1 Leistungsschiitz 3RT2016-1BB42 -13K7 Siemens
49 1 Leistungsschiitz 3RT2016-1BB42 -13K8 Siemens
50 1 Kabel -13W9
51 1 Kabel —-13wWll
52 1 Kabel -13W13
53 1 Kabel -13W15
54 1 Hupe -15P1
55 1 Kabel —-15wWl
56 1 codix 907 -16z1 Kibler
57 1 codix 907 -17z1 Kibler
58 1 Positionsschalter (Beri =Schwerpunktkontrolle-11B1
59 1 Positionsschalter (Beri =Schwerpunktkontrolle-11B2
60 1 Positionsschalter (Beri =Schwerpunktkontrolle-11B3
61 1 Positionsschalter (Beri =Schwerpunktkontrolle-11B4

0,00 €
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